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1. Begrüssung

Aktuelles zum Personal AKJB/Behindertenangebote:

− Jennifer Bohler (JB), wiss. Mitarbeiterin Leistungen, arbeitet ab 
März 2026 mit einem Teilpensum und mit Schwerpunkt Themen 
und Projekten.

− Santhy Iyyakkunnel (SI), wiss. Mitarbeiterin Leistungen, hat ihre 
Arbeit nach Mutterschaftszeit ab Mai 2026 wieder aufgenommen. 

− Tobias Fankhauser, wiss. Mitarbeiter Leistungen, hat die 
Mutterschaftszeitvertretung an SI übergeben und bleibt beim 
AKJB/bei den Behindertenangeboten mit einem Teilpensum.

− Andrea Eckard, kfm. Mitarbeiterin, wird unfallbedingt einige 
Wochen aussetzen oder nur reduziert arbeiten können.

− Eliane Scheibler, wiss. Mitarbeiterin Leistungen wird das Team 
Leistungen ab August 2026 verstärken. Dabei übernimmt sie 
grundsätzlich die institutionelle Zuständigkeit von JB.



Kanton Basel-Landschaft

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
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2. Bedarfsplanung 2026-2028

1. Inhalte des 

Bedarfsplanungsberichts

2. Umsetzung der Bedarfsplanung

3. Umbau und Umsetzungskriterien

4. Austausch in Gruppen und 

Rückmeldungen im Plenum

5. Abschluss und Fragen 
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Was haben Sie in Ihrer Institution von der Bedarfsplanung 

26 bis 28 schon umgesetzt oder was können Sie ab sofort 

angehen? 

Bedarfsplanung 26-28 │Frage 
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Die Bedarfsplanung ist abrufbar über folgende Adresse: 

Bedarfsplanung 2026 bis 2028 – der Leistungsangebote für Erwachsene 

mit Behinderung der Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt

Bald finden Sie in diesem Abschnitt auch die Bedarfsplanung 

2026-2028 – einfach erklärt : 

Publikationen - Kanton Basel-Landschaft

Bedarfsplanung 26-28 │Bericht

https://bl-api.webcloud7.ch/politik-und-behorden/direktionen/bildungs-kultur-und-sportdirektion/amt-kind-jugend-und-behindertenangebote/behindertenangebote/pdf-ordner/bl_behindertenhilfe-bedarfsplanung_26-28_ua.pdf
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/bildungs-kultur-und-sportdirektion/amt-kind-jugend-und-behindertenangebote/behindertenangebote/publikationen
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Aufbau Bedarfsplanungsbericht 

1. Zusammenfassung

2. Bedarfsplanungsauftrag und Vorgehen

3. Entwicklung von Leistungsbeziehenden, Angebot und 

Leistungsbezug

4. Grundsätze

5. Herleitung Handlungsbedarf

6. Schwerpunkte und Handlungsfelder mit Massnahmen 

7. Kostenfolgen 

8. Verzeichnisse

9. Anhang  

Bedarfsplanung 26-28 │Inhalt 



Wichtige Kapitel für Entwicklung der Leistungen
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Bedarfsplanung 26-28 │Inhalt  

4. Grundsätze

• Selbstbestimmung, Wahlfreiheit, Soziale Teilhabe

5. Herleitung Handlungsbedarf

• Umsetzungskriterien

• Umbau und Diversifizierung 

• Etappierte Umsetzung und Steuerung

6. Schwerpunkte und Handlungsfelder mit Massnahmen

• Schwerpunkte mit Handlungsfeldern und Massnahmen  
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Die vier Schwerpunkte

• Angebote für Personen, für die es derzeit keine 

passenden Angebote gibt 

• Stärkung und Ausbau ambulanter Leistungen

• Bearbeitung von Schnittstellen mit anderen Leistungs- und 

Fachbereichen 

• Stärkung der Partizipation von Menschen mit Behinderungen

Bedarfsplanung 26-28 │Stand Umsetzung
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Schwerpunkt Angebote für Personen, für die es derzeit keine 

passenden Angebote gibt: 

• Projekt Kompetenznetzwerk für die Aufnahme von Personen 

mit höchstem Betreuungsbedarf BL/BS 

• Möglichkeit der personenspezifischen Erhöhung des 

Kontingents für Menschen mit Sonderbedarf 

Bedarfsplanung 26-28 │Stand Umsetzung 
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Schwerpunkt Stärkung und Ausbau ambulanter Leistungen: 

• Teilrevision BHG für Aufbau Ambulante Arbeitsbegleitung als 

Regelleistung im geplanten Fahrplan 

• Qualitätsvorgaben für Leistung Ambulante Arbeitsbegleitung 

und Verordnung zum BHG in Arbeit 

• Weiterentwicklung IHP in Rahmen Pilot

• Verhandlungsermächtigung für die Erhöhung des INBES 

Kostendachs für die LV-Periode 2027-2029 BL beantragt

• Aufbau einzelner Entlastungsplätze in Institutionen 

Bedarfsplanung 26-28 │Stand Umsetzung 
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Schwerpunkt Bearbeitung von Schnittstellen mit andern 

Leistungs- und Fachbereichen: 

• Schnittstelle zur Psychiatrie wird zu einem grossen Teil im 

Rahmen des Projekts Kompetenznetzwerk für die Aufnahme 

von Personen mit höchstem Betreuungsbedarf BL/BS 

bearbeitet

• Der Austausch zwischen den EL der beiden Kantone und u.a. 

den Behindertenhilfen bezüglich Teilrevision des BHG und der 

EL-Revision 2028 läuft bzw. ist in Planung. 

• Die Bearbeitung weiterer Schnittstellen wird demnächst 

priorisiert, geplant und entsprechend umgesetzt. 

Bedarfsplanung 26-28 │Stand Umsetzung 
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Schwerpunkt Stärkung der Partizipation von Menschen mit 

Behinderungen 

• Nach Abschluss Mitarbeit der AG Partizipation beim 

Bedarfsplanungsbericht gemeinsam «Bedarfsplanung 2026 bis 

2028– einfach erklärt» erstellt 

• Aktuell besteht noch Spiegelungsgruppe Leistungsbeziehende 

für die Überarbeitung des IHPs (IHP-Pilot)

• Definition eines neuen Auftrags für eine AG Partizipation an der 

nächsten Sitzung der Kommission gemeinsame Planung 

(KoGePla)

Bedarfsplanung 26-28 │Stand Umsetzung 
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Ausschnitt Bedarfsplanung – einfach erklärt

Bedarfsplanung 26-28 │Stand Umsetzung 
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Weitere Aufgabe der Kantone:

Bedarfsplanung 26-28 │Stand Umsetzung 

Erarbeitung eines verbesserten Monitorings, welches 

koordiniert zwischen den beiden Kantonen  umgesetzt wird 

(bikantonale / regionale Sicht) 

Gemeinsam für ein ausreichendes, bedarfsgerechtes, 

teilhabeorientiertes und kosteneffizientes Leistungsangebot 

sorgen zu können

Mit dem Ziel 



Wichtige Kapitel für Entwicklung der Leistungen

4. Grundsätze

• Selbstbestimmung, Wahlfreiheit, Soziale Teilhabe

5. Herleitung Handlungsbedarf

• Umsetzungskriterien

• Umbau und Diversifizierung 

• Etappierte Umsetzung und Steuerung

6. Schwerpunkte und Handlungsfelder mit Massnahmen

• Schwerpunkte mit Handlungsfeldern und Massnahmen  
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Bedarfsplanung 26-28 │Entwicklung der Angebote

4. Grundsätze

• Selbstbestimmung, Wahlfreiheit, Soziale Teilhabe

5. Herleitung Handlungsbedarf

• Umsetzungskriterien

• Umbau und Diversifizierung 

• Etappierte Umsetzung und Steuerung

6. Schwerpunkte und Handlungsfelder mit Massnahmen

• Schwerpunkte mit Handlungsfeldern und Massnahmen  



17

Umbau und Diversifizierung

Bedarfsplanung 26-28 │Entwicklung der Angebote 

Es braucht eine qualitative Weiterentwicklung der Angebote 

Weitere Ausgestaltung eines subjektorientierten Systems durch 

• Umbau und Veränderung am Bestehenden 

• Weitere Angebotsdifferenzierung 

Anforderungen an: 

• Angebote

• deren Durchlässigkeit

• den Zugang zu den Angeboten
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Umsetzungskriterien

Bedarfsplanung 26-28 │Entwicklung der Angebote 

Mitbestimmung von Personen mit Behinderung

Subjektorientierung 

Lebensphasen- und Laufbahnorientierung

Wertesensibilität 

Einbezug Persönliches Umfeld 

Sozialraumorientierung 

Durchlässigkeit und Anschlussfähigkeit der Angebote

Wirksamkeit, Zweckmässigkeit und Wirtschaftlichkeit  

Grundsätze Selbstbestimmung, Wahlfreiheit, Soziale Teilhabe
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Kommunikation und Austausch zwischen AKJB und 

Trägerschaften / Institutionen

• Kommunikation über Bedarfsplanung und entsprechende 

Strategie der Trägerschaften und Institutionen in 

verschiedenen Gefässen

• Austausch nicht nur über Projekteingaben für Ausbau, 

sondern auch über qualitative Weiterentwicklungen

• Gemeinsame Übersetzung von Zielen und 

Umsetzungskriterien für spezifische Angebote und 

Situationen

• Gemeinsamer Austausch über mögliche 

Herausforderungen und auch Widersprüche 

Bedarfsplanung 26-28 │Umsetzung 
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Kommunikation und Austausch zwischen AKJB und 

Trägerschaften / Institutionen

Bedarfsplanung 26-28 │Umsetzung 

Bikantonaler Workshop zur einem Thema der 

Bedarfsplanung 26-28 geplant für Ende Sommer 
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Austausch über folgende Fragen

1. Was sind aus Ihrer Sicht Herausforderungen bei der 

Umsetzung der Bedarfsplanung?

2. Was braucht es für die Umsetzung der Bedarfsplanung: 

• Von den Leistungsbeziehenden?

• Von Ihrer Institution selbst?

• Von anderen Anbietenden und dem Verband?

• Von dem Umfeld und weiteren Akteur:innen?

3. Was haben Sie in Ihrer Institution von der Bedarfsplanung 

26 bis 28 schon umgesetzt oder was können Sie ab sofort 

angehen? 

Bedarfsplanung 26-28 │Austausch  
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Zusatzfrage für jede Gruppe: 

Welches Thema zur Bedarfsplanung würden Sie gerne an 

einem Workshop mit den Kantonen und Institutionen 

bearbeiten?

Bedarfsplanung 26-28 │Frage 
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Kurze Rückmeldungen zum Austausch

1. Was sind aus Ihrer Sicht Herausforderungen bei der 

Umsetzung der Bedarfsplanung?

2. Was braucht es für die Umsetzung der Bedarfsplanung: 

• Von den Leistungsbeziehenden?

• Von Ihrer Institution selbst?

• Von anderen Anbietenden und dem Verband?

• Von dem Umfeld und weiteren Akteur:innen?

3. Was haben Sie in Ihrer Institution von der Bedarfsplanung 

26 bis 28 schon umgesetzt oder was können Sie ab sofort 

angehen? 

Bedarfsplanung 26-28 │Austausch  



Kanton Basel-Landschaft

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
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2. Bedarfsplanung 26-28│Projekteingaben

➢ Die Kantone Basel-Landschaft und Basel-Stadt setzen die genannten 

Massnahmen in der Angebotsentwicklung gemeinsam und koordiniert 

für den gesamten Planungsraum um.

Die Projekteingaben für Angebote ab 2027 bitte bis 30. Juni 2026 

einreichen an die für Sie zuständige wissenschaftliche Mitarbeiterin / den 

für Sie zuständigen wissenschaftlichen Mitarbeiter (Leistungen)

Für Fragen und Hinweise für die Bedarfsplanung 

können Sie sich gerne bei mir melden: 

sina.stingelin@bl.ch

061 552 17 97

mailto:Sina.stingelin@bl.ch


Kanton Basel-Landschaft

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
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Bedarfsplanung 26-28│Austausch

FRAGEN? 
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3. Information zur Erneuerung der Anerkennung ab 2027

Mit den Schreiben vom 17. April und 29. Mai 2026 haben wir Sie über die Erneuerung 
der Anerkennungen ab 2027 sowie über die vorläufigen Entwürfe der Mustervorlagen 
informiert. 

Wesentliche Punkte im Überblick:

• Aktuelle Anerkennungen laufen grösstenteils Ende 2026 aus 

• Weiterführung der bestehenden Anerkennungen grundsätzlich im bisherigen 
Umfang.

• Vorgesehene Anerkennungsdauer: 6 Jahre (2027 bis 2032)
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Erneuerung der Anerkennung: Unveränderte Elemente

Die Anerkennung umfasst wie bisher insbesondere folgende Punkte: 

• Dauer

• Umfang (Anzahl anerkannte Plätze) 

• Bedingungen (inkl. allfälliger Auflagen)

Die Anerkennung stützt sich wie bisher auf folgende Dokumente:

• Betriebs- und Betreuungskonzept

• Jeweilige Leistungsprofile (ehemals Leistungsbeschreibung) für die Leistungen 
Betreutes Wohnen, Betreute Tagesgestaltung, Begleitete Arbeit und Ambulante 
Wohnbegleitung
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Erneuerung der Anerkennung: Betriebs- und 
Betreuungskonzept

Hinweise zum Betriebs- und Betreuungskonzept:

• Bestandteil der Anerkennung

• Erfolgte Anpassungen, die dem AKJB noch nicht bekannt sind, bitte melden.

• Die Anerkennung bezieht sich auf die zum Zeitpunkt der Ausstellung vorliegende 
und vom AKJB geprüfte Fassung des Betriebs- und Betreuungskonzepts.
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Erneuerung der Anerkennung: Anpassung Leistungsprofil 
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Erneuerung der Anerkennung: Anpassung Verzeichnis 
der Standorte
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Erneuerung der Anerkennung: Anpassung Verzeichnis 
der Standorte



32

• Zustellung der Unterlagen zur Erneuerung der Anerkennung erfolgt im Verlauf 

des Sommers 2026 durch das AKJB

• Grundlage bildet die aktuelle Anerkennung inkl. Beilagen. Falls erforderlich, 

werden wir Sie dabei um Ergänzungen oder Präzisierungen bitten und 

gemeinsam festgelegte Korrekturen einfügen. 

• Falls nach Erhalt der Unterlagen weiterer Besprechungsbedarf besteht, 

können dafür die Gesprächszeitfenster des LeiCo im Herbst 2026 genutzt 

werden.

• Die Termine für Ihre Rückmeldung sowie für ein allfälliges Gespräch werden 

Ihnen jeweils von Ihrer Ansprechperson im AKJB gemeinsam mit den 

Unterlagen zur Erneuerung der Anerkennung mitgeteilt.

• Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Ansprechperson im AKJB. 

Weiteres Vorgehen
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4. Kompetenznetzwerk für die Aufnahme von 
Personen mit höchstem Betreuungsbedarf BL/BS



34



02

Rahmen Folgeprojekt

Drei Säulen aus dem Vorprojekt

1
Psychiatrischer Liaisondienst

präventiv · vor Ort · interdisziplinär

2
Zentrales Intake

Steuerung · Assessment · Aufnahmepflicht

3
Durchlässige Angebotskette

Krise · Entlastung · langfristig

Fokus auf

• komplexes Ende der Angebotskette

• Angebotsoptimierung

• Identifikation von Angebotslücken

• Institutionelle Zusammenarbeit

• Intakeentwicklung

• Gesamtangebotssteuerung des 
Kompetenznetzwerks
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Inhalte und Arbeitsweise

Inhaltsentwicklung durch B.i.G und Validierung durch Projektteilnehmende

1 Zielgruppenanalyse und Definition

2 Leistungen und Angebote

3 Institutionelle Zusammenarbeit und Intake

4 Vertragliche Aufnahmepflicht

5 Gesamtangebotssteuerung

6 Qualitätssicherung und Evaluation

7 Grobkonzeption Pilotphase
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Weitere Schritte

Phase 1

Mai - Juli

Grundlagen · Clustering
Leistungen · Angebotskette

Phase 2

Juli - September

Intake · Institutionelle
Zusammearbeit · Angebotssteuerung

Phase 3

September -Oktober

Liaisondienst aus Institutionssicht
Ausgestaltung Aufnahmepflicht

Grobkonzeption Pilotphase

Phase 4

November - Dezember

Evaluation · Bericht

Unmittelbar nächste Aktivitäten

Bestätigung Kerninstitutionen   ·   Mitwirkung in Projektorganisation ·   Start Analysephase
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Wer kann mitwirken?

Besteht oder soll ein Leistungsangebot bestehen für 
Personen mit intensivem und höchstem Betreuungs-
bedarf?

Gibt es dazu eine strategische Antwort der 
Trägerschaft?

Sie sind eingeladen, darauf zu antworten

Wenn ja, dann sind Sie eingeladen die Möglichkeiten 
für eine Mitwirkung zu klären, unter: 

r.mueller@big-gmbh.ch

mailto:r.mueller@big-gmbh.ch
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• Für Personen, welche am Stichtag 1. Mai 2026 bei Ihnen IFEG-Leistungen 

beziehen, ist eine periodische Bedarfsüberprüfung (Stichtagrating) zu 

erstellen. 

• Eingabefenster: 1. Mai bis 30. Juni 2026 

• Freigabe der Ratings erfolgt an den Kanton resp. (in Falle einer 

Selbsteinschätzung) an die FAS.

• Ein angemessener Einbezug der Person mit Behinderung ist 

sicherzustellen. Informieren Sie alle von Ihnen begleiteten Personen über das 

Ergebnis der Fremdeinschätzungen und die Möglichkeit zur 

Selbsteinschätzung sowie die Beratung und Unterstützung durch die INBES.

5. Information zum Stichtagrating 2026
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Hinweise

• Wir konnten weitere technische Verbesserungen an der Fachapplikation 

implementieren, unteranderem:

• Neuerung beim Import (pro Person und Leistung nur noch ein Excel-

Import, jedoch mehrere FE innerhalb einzelner Importe)

• Neue Exportfunktion (Freigegebene Ratings können exportiert werden)

Weitere Informationen hierzu finden Sie in der aktualisierten Wegleitung 

zum IBB-Rating mit Inclusioweb. 

• Bitte melden Sie sich proaktiv und frühestmöglich bei Ihrer zuständigen 

Ansprechperson im AKJB, sollten bspw. Ratings für Personen in Ihrer 

Institution fehlen.

Information zum Stichtagrating 2026
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• Für einzelne Bedarfseinschätzungen wird das AKJB eine externe Prüfung 

einleiten.

• Das AKJB informiert die entsprechenden Einrichtungen bis 31. August 2026 

über die externe Prüfung 

• Prüfentscheid: Bei positivem Prüfentscheid wird die Gesamtstufe auf Basis 

Stichtagrating 2026 per 01. Januar 2027 verfügt. Wird ein Stufenanstieg als 

nicht plausibel bewertet, wird die erhöhte Gesamtstufe nicht gewährt. 

• Weiterführende Informationen zur externe Prüfung einschliesslich des 

Zeitplans werden wir Ihnen im Juni separat zustellen. 

IBB-Prüfverfahren 2026
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6. Überlegungen zu den Vorgaben externe Auditierung

Ausgangslage

− Qualität, Umfang (2 vs. 60 A4-Seiten) und Aussagekraft der externen 
Prüfberichte (Audit) sehr unterschiedlich (insbesondere betreffend 
Nachvollziehbarkeit der Bewertung)

− Bestehende Anforderungen an externen Prüfbericht unklar→ Bedarf, 
Anforderungen konkretisieren
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Aktuelle Beispiele zur Veranschaulichung
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Beispiele zur Veranschaulichung
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Beispiele zur Veranschaulichung
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Beispiele zur Veranschaulichung
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Überlegungen zu den Vorgaben externe Auditierung

➢ Externe Prüfberichte erfüllen wichtige Funktion für Einrichtungen und 
Aufsicht (u.a. unabhängige Überprüfung der Qualitätsvorgaben, 
Grundlage für Qualitätsentwicklung und Risikoeinschätzung)

Weiteres Vorgehen

− Die Anforderungen an die externen Prüfberichte werden in den kommenden 
Monaten unter Einbezug der Praxis konkretisiert. 

− SUbB sowie nach Möglichkeit auch Vertreter:innen der Einrichtungen sollen 
in diesen Prozess einbezogen werden.  
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Überlegungen zu den Vorgaben externe Auditierung

− Nachfolgende Anforderungen sind nicht verbindlich festgelegt. Wir bitten 
Sie dennoch, diese bei der Beauftragung von externen Audits nach 
Möglichkeit zu berücksichtigen: 

• Jeder Indikator ist mit einem Bewertungsprädikat versehen (z. B. «erfüllt», 
«teilweise erfüllt», «nicht erfüllt» oder ggf. «nicht bewertet»). 

• Wird ein Indikator als «teilweise erfüllt» oder «nicht erfüllt» bewertet, ist die 
entsprechende Abweichung auszuweisen (Nebenabweichung oder kritische 
Abweichung).

• Aus den Handlungsempfehlungen geht die Dringlichkeit hervor.
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7. Überlegungen zu einer Richtlinie Betreuungsvertrag im 
Bereich Betreutes Wohnen

Kontext

− Bikantonale Erarbeitung gemeinsam mit Basel-Stadt (ASB)

− Klärung der Mindestanforderungen an Betreuungsverträge im Bereich 
Betreutes Wohnen  keine Mustervorlage

− Grundlage: Gesetzliche Vorgaben und bestehende Qualitätsrichtlinie

− Keine neuen Vorgaben, sondern Orientierung für die Einrichtungen
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Überlegungen zu einer Richtlinie Betreuungsvertrag im 
Bereich Betreutes Wohnen

Zentrale Fragestellungen

- Was sind die wesentlichen Vertragsbestandteile, die sich aus den 
gesetzlichen Grundlagen und der Qualitätsrichtlinie ergeben?

- Welche agogischen (Kern-)Leistungen müssen abgebildet werden, welche 
nicht?
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Überlegungen zu einer Richtlinie Betreuungsvertrag im 
Bereich Betreutes Wohnen

Weiteres Vorgehen

− Bikantonale Weiterbearbeitung unter Einbezug der AG Rechtssetzung

− Präzisierung der Inhalte in den kommenden Monaten 

− Erarbeitung eines ersten Entwurfs bis Q4 2026



Kanton Basel-Landschaft

Bildungs-, Kultur- und Sportdirektion
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8. Information zum Pilot IHP  
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9. Aktionstage Behindertenrechte 2027

EBGB und SODK organisieren mit den Kantonen und den 
Behindertenkonferenzen die Nationalen Aktionstage Behindertenrechte 
2027. Die Aktionstage finden nach 2024 zum zweiten Mal statt. 

• Ziel ist die Sensibilisierung der Öffentlichkeit.

• Die Aktionstage finden während zwei Wochen statt, vom 24. Mai - 7. Juni 
2027.

• Die Kantone BL und BS haben das Thema «Arbeit» gewählt.

• Ein Informationsanlass, resp. Workshop, ist für Mitte August 2026 in 
Planung.


